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Das Verhältniß zwischen der national
liberalen und der freifinnigen Partei
In jüngster Zeit ist tn der Presse und tn politischen

Reden öfters von dem Verhältniß zwischen der national
liberalen und der freisinnigen Partei gehandelt worden
Es ist das eine Nachwirkung der Constellation welche
durch die preußische Volksschulgesetzvorlage geschaffen war
Damals ist die Erkenntniß in die weitesten Kreise ge
drungen daß die Parteien welche ihren Boden in den
breitesten Schichten des Bürgerthums besitzen noch wichtige
gemeinsame Interessen haben deren Vertheidigung durch
Kämpfe der liberalen Parteien untereinander beeinträchtigt
werden muß Selbst unter dem unmittelbaren Eindrucke
der in jenen Wochen drohenden Gefahr ist aber kein
besonnener Politiker auf den Gedanken gekommen daß
nun die Gegensätze innerhalb des deutschen Liberalismus
mit einem Schlage verschwinden und die bisher getrennten
Richtungen sich zu einer großen liberalen Partei zu
sammenschließen würden Es ist darum ziemlich überflüssige
Mühe wenn freisinnige Redner wie das in den letzten
Wochen wiederholt vorgekommen ist ihren Zuhörern die
Unangänglichkeit einer Verschmelzung ihrer Partei mit
den Nationalliberalen noch besonders darthun Die be
wußten Anhänger beider Richtungen sind sich durchaus
klar darüber daß die Gesammtauffassung von der Stellung
und den Aufgaben einer Vertretung des deutschen Bürger
thums im politischen Leben der Gegenwart nach wie vor
wett auseinandergcht Herr Dr Bamberger hat w einer
vor Kurzem tn seinem Wahlkreise gehaltenen Rede ein
friedliches Zusamirenwirken des ganzen Bürgerthums

hauptfächlich wegen des Kampfes gegen den Feudalstaat
und die Sozialdemokratin für nothwendig gehalten Nun
war aber die Sozialdemokratie deren ganzes Prestige
auf ihren Reichstagswahlsiegen beruht von keiner Partei
mehr gefördert worden als von der deutsch freisinnigen
welche bet den Wahlen mit ihr Hand in Hand ging
Man wird alio erst abzuwarten haben ob tn dieser Be
ziehung in Zukunft ein Wandel eintritt Außerdem ist
der Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht auf die so
genannten bürgerlichen Parteien beschränkt sondern es ist
eine gemeinsame Aufgabe aller auf dem Boden der heutigen
Staats und Gesellschaftsordnung stehenden Parteien
Anderseits ist eine ernstliche Gefahr des Rückfalles in den
Feudalstaat nur dann vorhanden wenn die Ultra

konservativen Reaktionsbestrebungen sich der Unterstützung
einer starken ultramontanen Partei erfreuen Nun ist
wiederum die heutige ausschlaggebende Stellung des ultra
montanen Centrums im Wege der Wahlhilfe von keiner
Partei so sehr gefördert worden wie von der freisinnigen
und leider wird nicht berichtet daß Herr Bamberger tn
Alzey die Gefahr gewürdigt habe welche die heutige
Machtstellung des Centrums sür unsere politische Ent

wickelung bedeutet Es ist nicht anzunehmen daß sich in
absehbarer Zeit über diese Dinge zwischen Nationalliberalen
und Freisinnigen eine g meinsame Anschauungsweise heraus
bilden sollte Dazu kommen andere Gegensätze z B tn
Bezug auf die Kolonial und Sozialpolitik Auch ob tn
der Militärfrage welche sttts etn trennendes Moment von
besonders erbitternder Wirkung zwischen den beiden Parteien
gewesen ist in Zukunft eine gemeinsame Verhaltungslinie
gefunden werden wird dürste sehr zu bezweifeln sein
Immerhin aber könnte die Erfahrung des verflossenen
Winters und das wäre ein nicht zu unterschätzender
Gewinn die Erkenntniß befestigt haben daß man aus
beiden Seiten die Gegensätze nicht eine Schärfe gewinnen
lassen sollte welche der gemeinsamen Verthetdigungsaus
gabe abträglich wäre Herr Bamberger hat gemeint das
wahre Interesse beider Parteien gebiete daß sie sich tn
Anstand und Nachsicht unter Unander vertrügen Wir
wollen nicht untersuchen ob Herr Bamberger selbst diese
Regel genügend beobachtet hat von der Richter schen Rede
tn Mannheim ganz zu geschweige Vielmehr begnügen
wir uns der Bamberger schen Regel zuzustimmen und
können nur den Rath hinzufügen auf beiden Seiten von
dem gegenseitigen Verhältniß möglichst garnicht mehr
zu reden

Das Schrippenfest des Lehr Jnfanterie
Bataillons

Potsdam 7 Juni
In herkömmlicher Weise getreu altem Gebrauch wurde

am gestrigen 2 Pfingstfeiertage tn Anwesenheit der Aller
höchsten und höchsten Herrschaften das sogenannte Schrtp
pensest des Lehr Infanterie Bataillons begangeu Nach
dem von dem Bataillon welches um /z10 Uhr unter
Kommando seines Majors Brunsich Edler von Brun im
Paradeanzug mit der Fahne auf der historischen Mopke
antrat eine photographische Aufnahme erfolgt war rückten
die Kompagnien zum Gottesdienst nach dem Südflügel
des Schlosses um hier im Freien vor dem unterhalb des
Podestes aufgestellten Fildaltar im Quarr Aufstellung
zu nehmen In der Mitte vor demselben war ein kost
bar persischer Teppich ein Geschenk des Schah s ausge
breitet worauf 10 rothe Plüschsessel mit dem goldgestickten
Reichsadler auf der Lehne standen für die kaiserliche
Familie aufgestellt waren Zur Linken des Altars stand
die Kapelle des 1 Garde Regiments zur Rechten der
Garnison Sängerchor der Zöglinge des Königl Militär
Waisenhauses unter Ihrem Dirigenten Hof Kantor Frie
secke Auf dem linken Flügel versammelten sich die direkten
Vorgesetzten die Generalität von Potsdam und Berlin
die Kommandeure der Garde Regimenter die Stabsoffi
ziere des Osfizierkorps der hiesigen Garnison und eine
große Anzahl fremdländischer Offiziere die in Berlin an
wesenden Botschafter und Militärattaches sowie ein herr

licher Damenflor tn lichten Totletten denen auf der Rampe
des Schlosses Plätze eingeräumt waren Um 10 Uhr
nahten die Majestäten unter Vorantritt der Flügel
adj ltantm Major von Scholl und Kassel über die
Terrasse des Palais an der Gartenseite entlang zuerst
der Kaiser w großer Generalsuntform mit dem Stern
und Bande des Schwarzen Adlerordens mit wallendem
Federbusch auf dem Helm Ihm zur Seite die Kaiserin
Es folgte der Kronprinz mit seinen ältesten beiden Brüdern
tn dunkelblauen Anzügen und ihnen dte übrigen hohen
Herrschaften Prinz und Prinzessin Leopold von Preußen
Erbprinz und Erbprinzessin von Meiningen die Herzogin
Wilhelm von Mecklenburg Prinzeß Alexandrine Erbprinz
und Erbprinzessin von Hohenzollern Prinzessin Feodora
von Schleswig Holstein Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin Anton Fürst Radziwill Reichs
kanzler Graf Caprivi der Ministerpräsident Graf zu
Eulenburg der Kriegsminister Generallieutenant von
Kaltenborn Stachau c dte Trommler schlugen und dte
Mannschaften erwiderten den kaiserlichen Gruß mit lautem

Guten Morgen Majestät Nach dem einleitenden Chor
Lobe den Herrn meine Seele dem Gesänge O hetlger

Geist kehr bei uns ein und der Liturgie hielt in Ver
hinderung des Hospredigers Dr Rogge Hofprediger und
Garnisonpfarrer Dr v Hasse unter zu Grunde Legung
des Pfingst Evangeliums Apostelgesch Kap X und Jo
hannes HI 16, die Festpredigt Gesang und abermaliger
Trommelwirbel schloß die erhebende Feier Nach dem
Abschreiten der Front begann dte Parade Während sich
hiernach der Hof mit der Generalität und den geladenen
Gästen in das Schloß zurückzogen nahmen dte Mann
schaften korporalschaftswetse an den Längstafela und den
Kolonnaden Platz warteten jedoch mit dem Beginn des
Essens bis zum Wiedererscheine der Höchsten Herrschaften
Als diese die Kaiserin mit ihrem vierten Sohne an der
Hand die drei ersten tn Begleitung der Gräfin Brock
dorss kurz darauf tn langem Zuge aus dem Vestibül der
Schlösser heraustraten und den Schloßhof durchschritten
stimmten die Militärkapellen sämmtlicher hier tn Garnison
liegenden Garde Regimenter welche neben und auf den
Balkons der Communs und hinter den Kolonnaden auf
gestellt waren und abwechselnd concerttrten die National
hymne an welche von den Mannschaften stehend mit an
gehört wurde Während des Essens unterhielt sich der
Kaiser tn leutseligster Weise mit den Soldaten Nachdem
der Kommandeur des Bataillons Major Brunsich Edler
von Brun das Hoch auf den Kaiser ausgebracht hatte
ergriff seine Majestät das Glas eines Gefreiten der dritten
Kompagnie und erwiderte mit einem Trinkspruch auf das
Bataillon Beide Male wurde mit dreifachem Hurrah
begeistert eingestimmt Die Musik spielte die National
hymne Das Glas aus welchem der Kaiser getrunken
hat wird mit entsprechenden Widmungen verletzen und
erhält der Betreffende als Andenken Während dte

16s Machdruck verbotenDer Prinz aus dem Morgenland
Novelle von Max Lay

VIII
Gräfin Straczka liegt malerisch hingegossen auf dem

Divan tn ihren Boudoir der in Ahrrr Lieblingsfarbe
einem lebhaften Violet gehalten ist Aus einem krmz

beinigen Äschchen von Bambusrohr stehen die Ueberreste
eines Chokoladenfrühstücks tn reichvergoldetem Porzellan
geräth Sie trägt einen weiten Morgenrock von himmel
blauem feinen Wollstoff der in seiner Schmiegsamkcit ihrer
Gestalt die volle Plastik läßt Das noch ungeordnete
Haar ist nachlässig in eine große Tüllhaube nach franzö
sischem Muster gesteckt und einer der herabgefallenen rothen
Pantoffeln ist ein willkommenes Spielzeug für den kleinen
Wachtelhund dessen weißes Fell sich kaum von seinem
Tummelplatz einem riesigen Eisbärenpelz vor dem Divan
abhebt Die Züge der Gräfin sind müde unb abgespannt
fie hat jedenfalls schlecht geschlafen In der Hand ruht
ein einfach und geschmacklos gebundener französischer Roman
der deutl ch nach der Leihbibliothek riecht Ihre dunklen
Augen starren mit totem Ausdruck zum Fenster hinaus
an dem auch Fräulein Olga auf einem niedrigen Polster
schemel hockt auf dem Schoß einen ganzen Haufen aus
geschnittener Zeitungsfeuilletons die sie mißmuthig und
gelangwellt nach der Reihenfolge ordnet

Die lichtgoldenen Wolken dte am blauen Himmel durch
den Sonnenschein schwebten hatten wohl dte Wanderlust
rege gemacht denn um Reiseprojekte drehte sich das oft
mals von tiefem seufzenden Gähnen der Gräfin unter
brochene Gespräch dem man anhörte daß die Dame so
eben vom Bett aufgestanden war trotzdem man in der

sonst nicht sehr belebten Straße schon die lauten Stimmen
einer Kinderschar hörte die ihre Freude über die Flucht
aus den Schulsälen durch ein indianerartlges Geheul
eine Errungenschaft der Vorstellungen Bvffalo Bills
kundgaben

Ich weiß wirklich noch nicht was anfangen, gestand
endlich die Gräfin den Kopf auf die Hand stützend
Hierbleiben würde vielleicht das Beste sür mich sein

oder ich gehe nach Rußland
Nach Rußland fragte die Gesellschafterin in ge

dehnter Betonung
Ja gerade vorläufig nach Petersburg und dann

weiter je nach Umständen
Fräulein Olga wußte mit dieser neuen Laune der Ge

bieterin wenig anzufangen Um die Unterhaltung aber
nicht ganz einschlafen zu lassen bemerkte sie mit spöttischem
Lachen

Herr Rosenblüh hatte Sie ja nach einem Badeort nicht
allzuweit von hier Eberswalde glaube ich eingeladen

Ach der mit seiner unausstehlichen Zudringlich
keit Haben Sie überhaupt eine Idee wo das Nest liegen
könnte wie es dort aussieht

Was wird es sein, gab Olga verächtlich zurück
So ein Paradies in der Sandwüste sür die Berliner

Spiesbürger Der Herr Rosenblüh empfahl den Ort als
wunoerschön und billig

Die Gräfin zuckte die Achseln Das genügt und
schon die Empfehlung von diesem protzigen Rentier Was
mir Sylvester von seiner Vergangenheit erzählt hat läßt
mich bedauern daß ich ihm Zutritt bei uns gewährt habe
Aber jetzt kann ich ihn nicht fortweisen Er drängt wenigstens
nicht mit dem Mietzins und dann brauche ich ihn und
sein Geld wahrscheinlich noch zu einem andern Zwecke
Wie Sylwefter sagt soll er sehr sehr bemittelt sein und

könnte mir wirklich helfen meine Position wieder zu be
festigen ja sogar einen Liebeswunsch zu erfüllen

Frau Gräfin wollen doch nicht etwa Olga
konnte vor Lachen nicht wettersprechen

Was meinen Sie meine Liebe
Doch nicht etwa hetrathen
Wen den Herrn Rosenblüh Um Gotteswillen

Nein das wäre denn doch Sie war emporge
sprungen und angelte mit der Fußspitze nach dem Pan
toffel den ihr der kleine Köter hartnäckig streitig machte
Nein das wäre denn doch einfach schauerlich Und

sinnend schüttelte sie den Kopf

Er ist ganz anderer Meinung darüber kicherte Olga
ohne von ihren Papierfetzen aufzusehen

So die Geäfin zeigte sich Plötzlich stark interessiert
Ihre schlaffen Züge belebten sich und Neugierde glitzerte
tn den weit geöffneten Augen Hat er Ihnen etwa
Andeutungen gemacht meine Liebe

Ziemlich deutliche wie er ja bet seinem feinen Geiste
auch nicht anders kann

Und was haben Sie ihm gesagt
Ich habe dte Achseln gezuckt und versprochen Sie

bei Gelegenheit auszuforschen
Ganz gut so, belobte die Gräfin mit einem Lächeln

das auf der rechten Mundseite dte Eckzähne bloslegte
Ganz gut nun müssen Sie ihm dte Hoffnung nicht

etwa nehmen
Ich verstehe Frau Gräfin
Natürlich hinhalten Mein Prozeß ist ja immer

noch in Hinderniß und plötzlich in aufwallender
Wut die Fäuste ballend Diese Advokaten sind doch
schreckliche Leute Wenn das so fortgeht kommen wir tn
Ewigkeit nicht zu Ende Ich sitze hier wie ein Vogel



Kaiserin mit den Prinzen und den übrigen hohen Herr
schaften längere Zeit in der Mitte des Säulenganges
verweilten ließ sich der Kaiser die Offiziere des Bataillons
Aorstellen Nach etwa halbstündigem Aufenthalt begaben
sich die Herrschaften über die Mopke in das Schloß
zurück woselbst das übliche Prunkmal stattfand Gleich
mach demselben begab sich der Kaiser zu Wagen nach
Station Wildpark von wo seine Abfahrt mittels Sonder
zuges um 2,1 Uhr ach Kiel erfolgte

De tfchla d
Berlin 7 Juni Zu der FrühstückStafel welche

gestern Mittag 12 Uhr im Neuen Palais bei den Kaiser
lichen Majastäten im Muichelsaal stattfand hatten
außer den in Berlin und Potsdam anwesenden Mitgliedern
der Königlichen Familie und den Prinzen und Prinzessinnen
aus souveränen fürstlichen Häusern und deren Gefolgen
zunächst die Damen und Herren der Kaiserlichen Um
gebung die anwesenden Fürstlichkeiten die Obersten Hof
Ober Hof Vice Ober Hof und die Hof Chargen die
General Adjutanten Generäle 1 suits und die Flügel
Adjutanten der Reichskanzler und der Kriegsminister die
Kabinett Chefs der Oberprüsident Staatsminister von
Achenbach die bei den hiesigen Botschaften und Gesandt
schaften beglaubigten Militärbevollmächtigtm Militär und
Marine Attachüs die Generalität sowie die Vorgesetzten
des LehrsZnfaKterie Bataillons der Kommandeur und die
Stabsoffiziere desselben und viele andere Personen von
Gang und Bedeutung Einladungen erhalten Die Tafel
musik wurde von der Kapelle des Ersten Garderegiments
ausgeführt Nach Aushebung der Tafel blieben die
Kaiserlichen Majestäten nur noch kurze Zeit mit den ge
ladenen Gästen vereint da Se Majestät der Kaiser bereits
um 2 Uhr von der Wildparkstation aus die Reise nach
Kiel antrat In der Begleitung Sr Maj des Kaisers
befanden sich von der Wildparkstation aus der Prinz
Albert von Sachsen Altevburg der Ober Hof und Haus
marschall Graf zu Eulenburg der Hofmarschall Graf
Pückler der dienstthuende Generaladjutant und Komman
dant des Hauptquartiers Generallieutenant v Wittich
der Militärbevollmächt gte in St Petersburg General
Major 5 I mts v Villaume die Flügeladjutanten Oberst
N Scholl Major v Hülsen und Hauptmann v Iacobi
der Ehef des Marine Kabinets Flügeladjutant Kapitän
zur See v Sendeu Briban der kommanvirende General
Vize Admiral Frhr v der Goltz der Staatssekretär des
Reich s Marineamtes Vize Admiral Hollmann der Staats
sekretär des Aeußeren Frhr Marschsll von Biberstein und
der Leibarzt Dr Leuthold Ueber die Rückkehr nach dem
Neuen Palais sind bis zur Stunde noch keinerlei Dispo
sitionen getroffen worden

Berlin 7 Juni Die diesjährige Nordlandsreise des
Kaisers wird sich wie wir bereits kurz mittheilten

nur auf den Monat Juli erstrecken Der Kaiser
tritt dieselbe am Abend des 30 Juni von Kiel aus an
nachdem er Tags zuvor der Seeregatta des Kaiserlichen
Jachtklubs beigewohnt hat und beabsichtigt nach den
bisherigen Dispositionen bis zum 4 August wieder zu
rückzukehren Wie im vergangenen Jahre werden den
Kaiser unter Anderen wiederum der Major und Flügel
adjutant von Hülsen dessen jüngerer Bruder der Mili
tärattaches bet der preußischen Gesandtschaft in München
Premierlimtenant Georg von Hülsen Graf zu Eulen
burg sowie Dr Güßfeldt begleiten Der Kaiser reist nur
mit kleinem Gefolge

Wie wir hören ist ein bestimmter Termin für die
Reise des italienischen Königspaars nach Potsdam noch
nicht festgestellt Thatsache ist es daß man weder auf
der hiesigen Botschaft noch bet Hofe etwas bestimmtes
über diesen Zeitpunkt weiß während für das Eintreffen

MW IWIIIWW
suf dem Dache und Graf Straczki läßt mich rein aus
hungern schändlich

Sie starrte auf den Eisbären zu ihre Füßen dessen
usgestopfter Kopf mit den wildleuchtenden Glasaugen

nur dazu da zu fein schien um Unachtsame stolpern zu
machen Dieser Herr Gemahl kommt mir gerade vor
wie dieser da Ich wünschte ich könnte ihm auch so auf
den Kopf treten wie der Bestie

Olga war still Wie immer wenn die Gräfin diesen
Gegenstand berührte preßte sie die Lippen zusammen um
Zein unbedachtes Wort entweichen zu lassen Sie hatte
früher in dieser Hinsicht schlechte Erfahrungen gemacht
Sie blätterte eifrig weiter bis die Gräfin sagte

Wenn dss so fortgeht werde ich noch verrückt So
wie diese häßliche Affaire hinter mir liegt müssen wir
nach Bukarest

Warum gerade dorthin fragte Olga erstaunt
Ich muß mich der armen Fürsten Terny annehmen

Wenn Fürst Leon in Rußland ist kann ich mit
Rosenblühs Hilfe natürlich die arme Freundin aus
ihren Verlegenheiten befreien Und wenn sie dann ihren
Sohn zurückruft so

Sie vollendete nicht An den Nägeln kauend blickte sie
zum Fenster hinaus Olg verstand ihren Gedankengang
doch weiter zu verfolgen

Wenn das Verhältniß zu Fräulein Wehlauer sich nur
nicht zu fest knüpft seuzte sie theilnehmend

Ach diese kleine Berlinerin, entgegnete die Gräfin
sorglos und neckte den Hund mit dem auf und nieder
geschwungenen Pantoffel Sie ist hier und er geht nach
Rußland Dann hat das süße Getändel ein Ende Ich
hatte ihn ja erst dazu ermuntert, fuhr sie lachend fort
Aber diese jungen Herrn fangen alles verkehrt an Er

hat mich total mißverstände Er sollte dem Bater

dss Königs von Schweden der 15 oder 16 Juni fest

stehen soll MHWDie Annahme daß die V erl obu n g des Thron
folgers von Rumänien mit der Prinzessin
Maria von Ed in bürg lediglich aus Gründen der
Staatsraison erfolgt sei wird uns aus Hoskreisen als
durchaus unzutreffend bezeichnet Nachdem seinerzeit die
früheren Berlobungsprojekte des Prinzen welche sich an
den Namen BacareScu knüpfen fallen gelassen waren
hatte Prinz Ferdinand sehr bald seine vollkommene Frische
und Heiterkeit wiedergefunden und die jetzige Verlobung
mit der liebreizenden erst 16jährigen Prinzessin ist von
beiden Seiten aus wahrer Herzensneigung erfolgt wie
sich dies durch das ganze Verhalten der beiden Verlob
ten während des Aufentsaltes in Potsdam aufs klarste
dokumentirte

Berlin 7 Juni Der am 12 Juni in Frankfurt am
Main stattfindende XI Deutsche Kongreß für erziehliche
Knaben Handarbeit wird nach den bislang vorliegenden
Anzeichen voraussichtlich sich eines besonders starken Be
suchs erfreuen und hiermit auch äußerlich bekunden welche
erheblichen Fortschritte die Bewegung für Verbreitung des
Arbeiterunterrichts in Deutschland in den letzten beiden
Jahren gemacht hat Zahlreiche Städte und Vereine so
wie auch eine größere Anzahl Landesunterrichts Verwal
tungen und Staatsbehörden haben ihre Vertreter bereits
angemeldet Die mit dem Kongreß verbundene inter
nationale Ausstellung ist überaus zahlreich be
schickt o daß die sämmtlichen Räume des Kunstgewerbe
MuseumS die hierfür zur Verfügung gestellt sind kaum
als ausreichend erscheinen Am 11 Juni findet eine Ver
einSsttzuug statt zu welcher auch Gäste Zutritt haben
In derselben kommen einschlägige pädagogische Fragen zur
Verhandlung die voraussichtlich lebhafte Debatten hervor
rufen werden So wett bekannt geworden haben diesmal
auch sämmtliche Regierungen und PcovinM Schul
Kollegien den Lehrern Urlaub zum Kongreß gewährt
Der au allen Theilen der Bevölkerung zusammengesetzte
Ortsausschuß an dessen Spitze der Oberbürgermeister
AdickeS steht hat in dankenSwerther Weise umfassend Für
sorge für dm Empfang Abhaltung der Versammlung und
Erholung getroffen So findet am 10 Juni Abends
Empfang der Kongreßtheilnehmer durch den Ortsausschuß
statt am 11 Juni Nachmittags werden seitens der Schut
jugend Jugendspiele vorgeführt nd am Abend findet so
dann festlicher Empfang durch den Frankfurter Lehrer
Verein statt Nach Beendigung des Kongresses am 12
Juni Nachmittag folgt im Zoologischen Garten ein ge
meinsames Festessen sowie Abends Festvorstellung im
Opernhause

Die PostVerbindung zwischen Deutschland
und Schweden über Stralsund und Malmö ist mit
Beginn dieses Monats so geregelt daß die Post von
hier jeden Morgen 8 Uhr 45 Min abgeht und in Stock
holm am folgenden Taze 11 Uhr 45 Min Vormittags
eintrifft Von Stockholm geht die Post Nachmittags
um 6 Uhr ab und trifft tu Berlin am Abend des näch
sten Tages ein

Im Verein mit der in Nürnberg Mitte September
stattfindenden deutschen Naturforscherversamm
lung veranstaltet die deutsche Mathematikervereinigung mit
Unterstützung der bayerischen Regierung eine iuterns
tionale Mathematikerausstelluug umfassend
Modelle Instrumente und Apparate die dem Unterricht
oder der Forschung im Bereich der Mathematik Mecha
nik u d mathematischen Physik dienen Anmeldungen
zur Theilnahme an der Ausstellung sind noch vor dem
1 Juli an Prof Walther Dyck in München zu richten

Essen 6 Juni Die Lage der Industrie im rheinisch west
fälischen Jndustriebezirk ist fortgesetzt als eine wenig erfreuliche
zu bezeichnen Auf den Steinkohlenzechen ist vielfach eine Ver
mehrung der Feierschichten eingetreten die naturgemäß eine
Verminderung des Arbeitslohnes für die Arbeiter bedingen

schmeicheln indem er der Tochter den Ho machte Jetzt
hat er das letztere gethan aber hinter dem Rücken des
Alten Ich habe aber dafür gesorgt daß seine Unge
schicklichkeit keinen Schaden anrichtet

Haben Sie mit dem Fürsten gesprochen Frau Gräfin
Nein o dann könnte er meinen ich wäre eifer

süchtig and diesen Triumph soll er so bald nicht genießen
Ich habe an Wehlauer geschrieben

Das war gut schmeichelte Olga
Natürlich anonym Jetzt bin ich neugierig was man

von dem Herrn Adolf erfahren kann über den Sturm im
Hause Er macht sich nur so selten in letzter Zeit

Wenn Sie nun Herrn Sylvester bäten
Nein nein Den möchte ich hier ganz aus dem Spiele

lassen Er ist mir ja treu ergeben und besorgt meine
Geschäfte mit musterhafter Pünktlichkeit Aber er ist gegen
den Fürsten eingenommen warum weiß ich nicht Ich
glaube er würde die Geschichte noch mehr verfahren Bis
jetzt ist ja nichts zu fürchten Wenn Leon kommt er
kläre ich ihm das Mtßverständniß und dann will ich der
kleinen Bankierstochter noch zu Gemüthe führen wie
unvorsichtig eS war mit mir in Konkurren treten zu
wollen Diese Beritner Parvenues sind doch zu kostbar
Ich habe das schon vielfach erfahren

Und dabei ist sie doch herzlich unbedeutend nicht
einmal hübsch hetzte Olga

Es lohnt kaum darüber noch ein Wort zu verlieren
Lassen Sie nur die kleine Kokette mit ihm durch den
Thiergarten retten In vierzehn Tagen rettet er mit
seinen Kosaken am Ufer des Don und Papa Wehlauer
wird seiner Kleinen den süßen Prinzelsinnentraum aus
dem Kopf treibe O er kann ziemlich massiv werden
der Herr Kommerztenrath

Der schrille Ton der elektrischen Hausglocke unterbrach

Die vielfach gemeldete Entlassung von Bergleuten in größerem
Maaßstabe dürfte wohl schwerlich eintreten da die Zechenver
waltungen nur ungern und dann auch nur im äußersten Noth
falle zu einer solchen Maßregel greifen werden Die Eisen
industrie hat gleichfalls im diesseitigen Revier mit große
Schwierigkeiten zu kämpfen da die Nachfrage nach den Erzeug
nisse derselben eine äußerst geringe und sehr zurückhaltende
ist Mehrere größere Werke beabsichtigen eine angeblich
wesentliche Einschränkung der Produktion

Eobvrg 7 Juni Gestern Abend traf der Fürst
von Hohenzollern zum Besuch der Herzoglich Edinburg
schen Familie hier ein Am 10 Mittags reist die Frau
Herzogin von Edingburg mit den beiden ältesten Prin
zessinnen und dem Bräutigam nach Sigmirtngen und von
dort nach London

Straßvnrg 6 Juni Vom Oktober 1891 bis April
1892 wurden von den drei in Elsaß Lothringen Straß
burg Colmar und Metz bestehenden Prüfungskommissionen
für den einjährig freiwilligen Militärdienst im Ganzen
364 Berechtigungsscheine ertheilt Bon den Inhabern
der auf Grund von Schulzeugnissen ertheilten Berechti
gungsscheine waren 265 in Elsaß Lothringen und 75 trr
Alt Deutschland geboren Von den Inhabern der auf
Grund der Prüfung ertheilten Scheine waren 22 in Elsaß
Lothringen und 2 in Alt Deutschland geboren Hieraus
ergiebt sich daß der weitaus größere Theil von Söhnen
der wohlhabenden einheimischen Familien der Wehrpflicht
genügt Trotz alledem ist aber die Zahl derjenigen welche
sich der Ableistung ihrer Militärpflicht durch Verzug nach
Frankreich und die Schweiz oder Auswanderung nach
Amerika Algier u s w entziehen noch verhältnismäßig
groß obgleich nicht verkannt werden darf daß sich auch
auf diesem Gebiete eine langsame aber sichere Besserung
der Verhältnisse vollzieht

Schweiz
Bern 6 Juni Im Nationalrath nahm Bundes

rsih Frey der Vorsteher des MilitärdepartemenS Ver
anlassung sich eingehend über den W rth und die Bedeu
tung der Befestigungsarbeiten am Gotthard auszulprechen

E betonte dabei u A, daß sich die nationalräthliche
Commijs on im Irrthum befinde wenn sie annehme diese
Befestigung habe nur den einen Zweck die Südfront zu
stärken und Angriffe von Süden abzuwehren Die Gott
hardbefestigung soll und wird ja diesen Zweck erfüllen
ihre hauptsächliche Bedeutung aber liege darin daß sie die
Operationen der Feldarmee erleichterte und dieser unter
allen Umständen Deckung gewähre Dieser hohe Zweck
rechtfertige die großen Opfer die für die Errichtung der
Gotthardbefestigung bisher gebracht wurden und noch
gebracht werden müssen In letzterer Beziehung beruhigte
übrigens Mr Frey das Parlament indem er ihm die
Zusicherung gab daß nur das Nothwendigste geschehe
und daß man ammtlich dadurch Ersparnisse zu erziele
suchen werde daß das System der dauernden Befestigungen
durch Feldbefestigungen ersetzt wird Mit Genugthuung
hob der Vorsteher des Militärdepartements hervor daß
die schweizerische Armee heute weit besser gerüstet dastehe
als noch vor einem Jahre

Der Handelsvertrag mit Jtalieu ist auf die Tages
ordnung vom Dienstag gesetzt An einer Mehrheit für
dm Vertrag in beiden Rächen ist nicht zu zweifeln
wiewohl sich besonders tn landwirthschaftlichen Kreise
eine stärkere Opposition gegen den Vertrag geltend mache
wird dürfte ein eigentlicher Antrag auf Ablehnung des
Vertrags kaum gestellt werden

O e ste rr ei ch Ung arn
Wien 6 Juni Unsere Deutsch Nationalen wir

nennen sie hier zum Unterschiede von der gleichnamigen
Partei deren Vertreter im Parlament wo es noth thut
mit den Liberalen gehen die Extremen beschäftige
sich jetzt angelegentlich mit den Plänen dem Firrste

das Gespräch und Fräulein Olga eilte hinaus um lästige
Besucher fern zu halten Es war aber nur Herr Syl
vester und dessen Eintritt bei der Gräfin stand nichts i
Wege auch wenn sie noch keine Toilette gemacht hatte

IX
Sie kommen mir wie gerufen lieber Herr Rosenblüh

Mit diesen Worten die durch ein liebenswürdiges Lächel
und ein Entgegenlchweben bis in die Mitte des Salons
noch mehr Nachdruck erhielten empfing Gräfin Straczka
den Rentier der eigentlich nur kam um sich nach dem
Befinden der Dame zu erkundigen die er seit drei Tagen
nicht mehr gesehen Es war am frühen Nachmittage
welche Zeit er als die beste wo er seine Mietherin unge
stört durch die Salonmenschen sprechen konnte schon
öfter gewählt Der warme Empfang berührte ihn äußerst
angenehm Er entnahm daraus daß die Gräfin endlich
anfange einzusehen daß sie an ihm einen treuen opfer
willigen Freund habe der aber auch shne Schillert
Warnung gelesen zu haben wußte daß es gut sei zu
prüfen ehe er sich ewig band oder den ersten entscheiden
den Versuch machte den Eheknoten um sich und die
Gräfin zu schlingen Seine Haushälterin auf deren
Rath er erfahrungsmäßig bauen durfte hatte ihm so
allerlei vom Leben der Gräfin erzählt was ihm ja nicht
ganz gefiel Aber das bejahrte Hannchen war natürlich
Partei und konnte es deshalb nicht zuwege bringen daß
er die Gräfin nur als Mietherin behandelte Auch die
mißlichen finanziellen Verhältnisse derselben schreckten ih
nicht ab Sie hatte ihm ja offen die unglückliche Ge
schichte ihrer Ehe erzählt und er hatte sich durch so vteL
Vertrauen gerührt und sogar bereit finden lassen als
echter Kavalier einzutreten wenn sie seiner bedürfe U d
so hätte er auch keine Mieue verzogen wenn sie jetzk



MSmarck für den Fall seiner Hierherkunft einen besonde
ren Empfang zu bereiten Im engen betheiltgten Kreise
spricht man davon daß die studentischen Verbindungen
sowie die Vereine welche noch Schönerers Führung fol
gen Glückwunsch Telegramme dem Grafen Herbert unmit
telbar nach seiner Vermählung und Hnldlgungs Tele
gramme dem Fürsten zugehen lassen sollen Außerdem
will man dem Letzteren bei seiner Ankunft einen solennen
Empfang bereiten und Deputationen entsenden welche den

verehrenden Empfindungen mündlichen Ausdruck geben

sollen MgoznH z, j Km
Frankreich

Paris 7 Juni Die Ankunft des Großfürsten Constantin
folgte für die Bevölkerung Nancys überraschend und versetzte

Hiese in vollständiges Delirium Im Umsehen war die Stadt
Mit russischen Fahnen beflaggt auch wurde der Landauer des
Großfürsten mit russischen Fahnen geschmückt von Studenten
sskortirt welche die russische Hymne sangen und frenetische
Hochrufe auf Rußland ausstießen Am Landauer waren eine
Zeit lang zwei Trikoloren mit der Inschrift Die Metzer Armee
1876 und Elsaß Lothringen befestigt Als die Polizei die
Fahnen entfernen wollte entstand ein heftiger Konflikt da der
Träger der Metzer Fahne sich weigerte dieselbe herzugeben
Erst auf die dringenden Bitten eines Einsichtsvollen der Mani
festation ihren friedlichen Charakter nicht zu rauben ward die
Zahne aufgerollt Carnot selbst war vom Besuch des Groß
ürsten sichtlich freudig erregt Paris jubelt über dieses Er
igniß welches am Vorabend der Kieler Begegnung um so

zrößere Bedeutung habe als auf die erste Ankündigung sowohl
Her Besuch des Großfürsten wie der Besuch des Großherzsgs
von Luxemburg und eines Spezialgesandten des Königs von
Belgien dankend abgelehnt worden sei Obwohl die Depesche
HeS Großfürsten Constantin besagt er komme um Carnot
inkognito zu begrüßen glaubt man hier allgemein der Besuch
fei infolge besonderen Auftrags des Zaren erfolgt

Italien
Ro 7 Zuni Der Monitenr de Rom feiert in

einem Leitartikel die patriotische Majestät des Turn
festes in Nancy, Trotz der Provokation der Dreibund
blätter lasse sich Frankreich nicht zu einem Friedensbruche
Herleiten denn Frankreich allein von allen europäischen
Mächten könne ruhig abwarten bis seine schwachen und
shnmächtigen Feinde vollends gänzlich zerfallen Frank
reich sei gemäßigt weil eS stark sei Das vatikanische
Organ schließt mit der seltsamen Behauptung die Feste
in Ranch seien dank der Kirchenpoliti Papst Leos XIII
Richt nur ein nationales sondern vor Allem ein kirchli
cheS Eretgniß

England
Lovdo 6 Juni Wie dem Standard aus Buenos

Aires gemeldet wird gilt die Wahl Saenz Pennas zum
Präsidenten der Republik für gesichert

Rußland
Petersburg 5 Juni Vor wenigen Tagen fand hier

Ae Hochzeit des Herrn Alexander von Wyschne
gradsky Sohnes des Finanzministers mit Fräulein
vonSawitsch Tochter eines Gutsbesitzers und bekannten
Landwirthes in Südrußland statt Die ganze Familie
war anwesend mit Ausnahme des Vaters des Bräutigams
der telegraphische Glückwünsche sandte Im Kreise der
Familie W sprach man mit vollständiger Zuversicht von
Her fortschreitenden Genesung des Finanzministers welche
ihm erlauben würde im Spätsommer seine Thätigkeit
wenn auch nicht im ganzen früheren Umfa ge wieder
aufzunehmen

ihrem Willkommen die Worte ich brauche dies und das
hinzugefügt hätte Das liebende Herz des alten Jung
gesellen hätte an solchen Kleinigkeiten wie sie das Elend
der Welt für die geliebte Frau mit sich brachte gewiß
keinen Anlaß zur Zurückhaltung gesunden Desto ange
nehmer war er aber doch überrascht als sie ihn an der
Hand die sie ihm zum Gruß entgegenstreckte sogleich bis
an einen Fauteuil am Fenster zog und während sie sich
in einen Schaukelstuhl von vergoldetem Holz sinken ließ
Mit gefalteten Händen tiefen Unmuth in den Zügen fort
fuhr Denken Sie nur Herr Rosenblüh man hat mich
im eigenen Hause bestohlen

Ah wie ist das nur möglich Frau Gräfin
Sie zuckte die Achseln Bedauerlicherweise die reine

Wahrheit Hören Sie nur Ich will heute früh einigen
Schmuck aussuche für den Abend da muß ich die Ent
deckung machen daß mir verschiedene Gegenstände Ringe
und eine vollständige Garnitur Armband Kollier und
Ohrringe reich in Brillanten gefaßt fehlen Nun ist
dieser Schmuck aber auch noch das theuere Andenken an
eine sehr hochstehende Dame so daß ich wirklich ganz
unglücklich bin W e soll ich mir die Sache erklären
was anfangen Oh ich bin halb todt vor Aufregung

Das einfachste wäre doch die Polizei rieth Herr
Rosenblüh der in gewöhnlichen Dingen den Nagel meist
auf den Kopf traf Damit war aber der Gräfin in die
sem Falle nicht gedient Sie schüttelte bedenklich den
Kopf so daß ihre großen Ohrgehänge in lebhafte Be
wegung geriethen

Das geht nicht Her Rosenblüh Da kämen mir die
Herren Beamten in das Haus und würden mir mit
ihrem Eingreifen vielleicht Verlegenheiten bereiten Unschul
dige anklagen

Haben Sie den keinen Verdacht gnädige Frau
Fortsetzung folgt

Griechenland
Athen 5 Juni Die Regierung hat beschlossen die Soldaten

des Jahrganges 1890 welche eben nach IV jähriger Dienstzeit
dauernd beurlaubt werden sollten noch weiters unter der
Fahne zu behalten Motivirt wird diese Maßregel damit daß
die Verwendung von zahlreichen Truppenabtheilungen in Thessa

lien zum Sicherheitsdienste den PräseNzstsnd sehr schwächen
so daß dieser sonst für den gewöhnlichen Dienst nicht hinreichen
würde Die trikupiftischen Blätter welche überhaupt seit den
Wahlen der Regierung Opposition machen tadeln auch diese
Maßregel sehr heftig und sagen unangenehme Konsequenzen
derselben voraus Wie es heißt bestehen in den verschiedenen
Distrikten Thessaliens seit den Wahlen anormale höchst be
denkliche Zustände Zwischen Trikupisten und Delyannisten
kommt es tsglich zu blutigen Zusammenstößen Namentlich in
Zagora herrscht die größte Unordnung Die Anbänger des
unterlegenen Kandidaten terrorisiren daselbst die Gegner In
Trocalli inszenirten Trikupisten unter Anführung des Deputirten
Hadyaky Judenhetzen weil die Juden für den Gegenkandidaten
gestimmt hatten Kürzlich wurde daselbst das Haus deS Vor
stehers der jüdischen Gemeinde belagert und beschädigt An
anderen Orten kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen
dem Volke und den Truppen Berichte über diese Details ge
langten brieflich nach Athen da die Lokalbehörden diesbezüg
liche Telegramme inhibiren

Athen 6 Juni Heute wurden die Kammern ohne Thron
rede eröffnet Zum einstweiligen Präsidenten wurde der triku
pistische Abgeordnete Kantargi gewählt

Serbien
Belgrad 5 Juni Seit einigen Tagen treffen hier

auch christliche Emigranten aus Bosnien ein welche aus
verschiedenen Gründen Bosnien verlassen und in Serbien
Zuflucht suchen

Amerika
NeShork 6 Juni Nach einer Meldung aus Minnea

voils zngen die zwischen den dortigen republikanischen
Fraktion bestehenden Gegensätze eine Verschärfung Die
Absicht einen dritten Kandidaten für die Präsidentschaft
wshkn zu ernennen soll mit größerer Bestimmtheit zu
tage treten und zwar soll die Aufstellung Mac Kinleys
geplant sein

Gevichtszeituug
Stuttgart 6 Juni Wegen MajestätSbeleidigung verurtheilte die hiesige Strafkammer den 22 iährise Brasilianer

Tito Chavei Barcellos Studirenden der Mathematik zu drei
monatlicher Festungtstrafe Barckllos hatte in einer Herbst
nacht v Js in stark angeheitertem Zustande in Gelellschaft
junger Leute beleidigende Worte über den inzwischen gestorbenen
Karl von Württemberg fallen lassen Ein guter Freund
hatte den U o rsichtigen jungen Mann denuuclrt Auch wegen
Beleidigung des Kaisers stand Barcellos unter Anklage wurde
aber da sich kein hinlänglicher Schuldbeweis ergab dieserhalb
freigesprochen

Ans der ReichshanPtstaÄt
AuS d r Charit verschwunden war vor acht

Tagen der iu der Abtheilung für Schwindsuchtsleidende liegende
Hausdiener H Derselbe an leidend hatte sich einen Tag
Urlaub erbcren und erhalten und beabsichtigte seine in der
Blücherstraße wohnende Mutter zu besuchen er kehrte jedoch
nach Ablauf der Urlaubsfrist nicht nach dem Krankenhause
zurück Bei seiner Mutter war H nur kurze Zeit gewesen
die polizeilichen Recherchen nach seinem Verbleib waren bis
lang resultatloS Jetzt bat die Angelegenheit durch Auffindung
der Leiche des jungen Mannes ihre Aufklärung gefunden Der
Kranke hatte einen Spaziergang nach der Halenhaide unter
nommen und ist dort in der Nähe des Pionierübungsplatzes
wahrscheinlich am Herzichlage verstorben Die Leiche wurde
behufs Feststellung der Todesursache nach dem Schauhause
überführt

In Gegenwart der Kaiserin der Prinzessin
Friedrich Leopold und der Erbprinzelsin von Sachsen Meiningen
fand heute Vormittag in der Singakademie eine Versammlung
der Dame der neugebildeten Frauenhilfe des evangelischen
kirchlichen Hilfsvereins statt die von den Mitgliedern aller
acht Bezirkskomittes zahlreich besucht war Der Sitzung
wohnten der Minister des königlichen Hauses von Wedell
Bürgermeister Zelle Reichsbankpräsident Koch und zahlreiche
Geistliche bei Probst Freiherr v d Goltz erstattete den
Bericht über die bisherige Thätigkeit des Vereins und über
die Aufgaben die speziell die Frauenhülfe erfüllen soll Die
erste dieser Aufgaben besteht in dem Sammeln von Geld zur
Unterhaltung der acht Stationen deren Zahl man demnächst
auf zehn erhöhen will Zum Schluß sprach Konststorialrath
Dryander über die Diakonissensache Nach der Versammlung
wurden die Vorsitzenden der Bezirkskomitees der Kaiserin vor
gestellt

Der Defraudant Jaeger ist wie ein Privat
telegramm aus Frankfurt a M meldet in Begleitung der mit
ihm geflüchteten Klotz früh gegen sieben Uhr aus München
dort eingetroffen und in das dortige Untersuchunzsgefängniß
eingeliefert worden Zugleich wird telegraphisch mitgetheilt
daß die Staatsanwaltschaft die Verhaftung des Dienstmädchens
verfügt bat welche bei Jaeger diente auch die Schwester und
der Schwager derselben sind verhaftet worden weil sie im
Verdachte stehen dem Jaeger gegen Geldvergütung bei der
Flucht behilflich gewefen zu sein

Araeger Pfingsten E Mars In FlammengluthNovelle Die Illustrationen sind wie immer meisterhaft
Das Universum kann durch alle Buchhandlungen und Post
aristalten bezogen werden

Die Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren Die Ent
hüllung des Radetzky Denkmals in Wien Die sechshundert
lährige Jubelfeier der Stadt Celle Moltke in seinen Briefen
aus Anlaß der Wiederkehr seines Todestages und andere zeit
gemäße Stoffe behandelt in Wort und Bild die Gartenlaube
in ihrem K Hefte Ernst Scherenberg feiert in schwungvollen
Versen das erste deutsch akademische Sängerfest das vom 4 bis
7 Juni in Salzburg stattfindet und Paul Lindenberg führt
Uns in meisterhaften Schilderungen denen höchst charakteristische
Abbildungen beigegeben sind mitten hinein in die Schlupf
winkel der Berliner Verbrecherwelt Die Schloßfreiheit mit
der ein interessantes Stück Alt Berlin in Bälde dahinsinken
soll wird ns im Bilde veranschaulicht und den rheinischen
Passionsspielen zu Stildorf widmet das beliebte Familienblatt
ebenfalls eine tllustrirte Besprechung Bon allgemeine
Interesse werden auch die übrigen Artikel sein von denen wir
nur die über Entziehungsdiät und über Ems und das herrliche
Lahnthal hervorheben wollen Was aber vor allem die
Leserinnen anziehen wird daS ist der novellistische Theil de
Heftes Außer dem Schluß M v Dorsners Onkel Christians
sieben Lieben welcher der Erzählung eine ganz eigenartige
überraschende Wendung giebt bringt er uns eine überaus frei
sinnige Novelle von Rudolph Lindau betitelt Der KommisionS
rath und daneben nimmt der Hochlandsroman Der Kloster
jäger aus der Feder Ganghofers mit der den Geschichte
dieses Autors eigenen ergreifenden Darstellungsweise seinen
spannenden Fortgang Was de Bilderschmuck des Heftes
anbklangt so reiht es sich seinen Vorgängern würdig an und
bietet ganz besonders in seiner Beilage Der Geschmack vo
R Rößler ein Blati das in echt künstlerischer Weise aus
geführt ist

Für die Redaktion verantwortlich i V R Mietschmann

Wissenschaft Kunst und Literatur
Das 21 Heft der illnstrirten Familien Zeitschrift Uni

versum enthält einen hochwichtigen Artikel über das Projekt
des ewigen Friedens ans der Feder des Leipziger UniversitätS
Proffessors vr Mi E Friedberg in welchem wohl zum ersten
Male dieses Thema von einem ebenso ruhigen als sachkundigen
Manne in die rechte Beleuchtung gerückt wird Der hoch
geachtete Verfasser kommt zu dem Schlüsse daß der ewige
Friede nie zu verwirklichen sein würde daß Man auch durchaus
nicht jeden Frieden gutheißen dürfe sondern sich nach dem
Dichterworte richten müsse Nichtswürdig ist die Nation die
nicht ihr Alles setzt an ihre Ehre Seine Darlegungen sind
von so überzeugender Klarheit und zugleich so logischer Schärfe
daß sie hoffentlich durchschlagen und die Utopie als daS was
sie iK hinstellen werden Weitere Beiträge zu diesem
inhaltreichen Hefte lieferten L Westkirch Die zwei Gesichter
der Welt Novelle Paul Linda Die vulkanische Schmiede
im Fellengebirge Aellowstone National Park Schluß
Dietrich Theden Ist eS möglich Novelle Albert

Kirchliche Anzeigen
Getraute

23 Mai der HilfShoboist

Oit

Militärgemeinde Den
Wöbbeking mit A Müller

Zu St Ulrich Den 29 Mai der Schuhmacher
Rauchkuß mit Frau Klara Auguste Marie geb Stolle

Zu St Moritz Den 24 Mai der Kaufmann Kobelt
und M Stade Der Kaufmann Zorn und H Stade

Zu St Georgen Den 25 Mai der Zimmermstr F K
Pfaul mit F A A Zeschmar geb Lnck Den 28 Mai der
Handarb M H Klötzsch Weißenfels mit W F Geißler

Domkirche Den 29 Mai der Tischler Keller mit E L
Knrzawa Halle

Zu U L Frauen Des Schmiedes Reinsch T MariePauline Elsa geb 20 Juni 1391 DeS Handarb Gsehl T
Anna Martha Luise geb 11 Januar 1892 Des Kauf
manns Picht S Willy Gustav Ernst geb 3 März Des
Schneiders Breitrück S Ernst Paul Adolf geb 8 März

is Schriftsetzers Kuban S Max Walther geb 12 März
Des Fabrikarb Krause S Ernst Willy geb 26 März

Des Werkführers Roßow T Frieda Anna Luise geb 9 April
Des Fabrikarb Rudolph S Friedrich Gustav Karl geb

22 April Des Hausdieners Krause T Martha Frieda
geb 23 April 1 unehel S Friedrich Gustav Ernst geb
9 MaiZu St Ulrich Des Zimmermanns Kaufmann T Anna
Clara Elsa geb 27 Februar 1391 Des Schneidemüllers
Hartmann T Johanne Emilie Martha geb 2 Juli 1
unehel S Hermann Franz geb 22 Des Kessel
schmiedes Bier S Karl Luis Alwin geb 1 Dezbr Des
Bäckers Erbert S Wilhelm Otto Luis geb 4 Jan 1392

H Schneidermstrs Höhne S Wilhelm Fritz geb 17 Jan
Des Kutschers Schulz S Erich Hans geb 13 Jan

Des Schmiedes Knopp S Karl Walther geb 2 Febr DeSKaufmanns Krüger S Wilhelm Albert Otto geb K Febr
Des Drehorgelspielers Gerlach T Luise Amalie Marie geb
12 Febr DeS Hand rb Schika T Emma Luise geb 13
Febr Des Tischlers G übe T Elsa Frieda geb 18 Febr

1 unehel S Julius Carl Ernst Paul geb 21 Febr
s Postschaffners Kresse S Gustav Fritz geb 9 März

Des Kaufmanns Barteis T Marie Hedwig Johanna geb 12
März Des Schmiedes Pfeiffer T Emilie Emma geb 17
März Des Bäckermstrs Wege S Ludwig Walther geb
29 März Des Bauunternehmers Reupsch T Frieda geb
2 April Des Eilgutboteus Bochow S Ernst Hermann
Walther geb 4 April Des Schuhmachermstrs Berger S
Hermann Karl Kurt geb 7 April DeS Kaufmanns Jäger
5 Fritz Hermann Johannes aeb 9 April Des Maurer
poliers Becker T Wilhelmine Jda Elise geb 3 Mai DeS
Bauaufsehers Röhr S Theodor Gustav Otto geb 19 Mai

Zu St Moritz 1 unehel T Luise Frieda geb 6 April
1891 1 unehel T Klara Emma Lisbeth geb 19 Novbr

Des Handarb Lochner S Waldemar Albert geb 22 Febr
1892 Des Feuerwehrmannes S Otto Franz geb 16 März

Entbindungs Jnstitut 1 unehel S Gustav Richard
geb 22 Mai 1392 1 unehel T Bertha Frieda geb 25
Mai Des Schuhmachers Nauendorf T Marie Anna geb
26 Mai

Zu St Georgen Des Maurers Schröder S Aruo Fritz
geb 29 Juni 1891 Des Malers Seidel S Willy geb IS
Septbr 1 unehel S Friedrich Wilhelm Karl geb 22
Septbr Des Handarb Haftendorn S Bruno Alfred geb
30 Novbr Des Handarb Hochbach T Frieda geb 30
Dezbr Des Eifendrehers Böhme S Hermann Albert geb
6 Jan 1892 Des Klempners Zwanziger S Friedrich Max
Walther geb 26 Jan Des Schloffers Feustel S Karl
Friedrich Max geb 3 Febr Des Handarb Rieger T
Anna Bertha Margarethe geb 3 Febr Des Fuhrmannes
Hartwig T Helene Bertha geb 2 März Des Restaurateurs
Zandmann S Friedrich Paul geb 3 März Des Stein
Hauers Weugler S Franz Kurt geb 11 März DesLehrers Kirst S Karl Gustav Hans geb 20 März DeS
Kesselschmiedes Rudolph T Martha Helene Anna geb 22
März Des Bäckers Heroisch S Friedrich Wilhelm Ernst
geb 3 April Des Kesselschmiedes Hundt S Ernst Walther
geb 14 April Des Handarb Röthling T Anna Friederike
Marie geb 5 Mai Des Handelsmannes Lindemann Zw T
Lina Frieda und Jda Minna geb 6 Mai 1 unehel S
Friedrich Wilhelm Otto geb 10 Mai

A S dem Geschäftsverkehr

Gloria Seide RSV breitfür Staub und Regenmäntel Blousen c v Mk 4 SS
p Met glatt gestreikt und gemustert ca K0 versch Disp

versendet meter und stückweise Porto und zollfrei G
HennÄerg Seidenfabrikant K n K Hoflief Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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MUe KekmtmAWw
Mit Bezugnahme auf die M 18 und 25 des Bauunfallver

sicherungsgesetzes vom 11 Juli 1887 in Verbindung mit Nr 2 Ab
satz 2 des ersten Nachtrags zum Nebenstatut für die Verstcherungs
Anstalt der Magdeburgischen Baugewerks Berussgenoffenschaft betreffend

die Prümienberechnung der znr Selbstverfichernng her
angezogenen Bangewerbetreibenden ohne regelmäßige
Lohnarbeiter

l ringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle
für das I Quartal cr behufs Einsichtnahme während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ab im Sekreta
riat für Kranken Jnvaliditäts unv Altersversicherung Rathhaus
Zimmer Nr 20 ausliegt

Die Abführung der pro I Quartal cr falligen Beiträge ist in
der gedachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigenfalls
die säumigenHahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen
haben

Halle a/S den 31 Mai 1892 Der Magistrat

Vielseitigen Wünschen entsprechend eröffneten wir
dem Namen

unter

L 5verbunden mit

Dtnievl V
unserer rühmlichst bekannten Fabrikate Besonders weisen wir auf unsere 8p i UtÄt

Ausschreibung
Die Lieferung des Bedarfs an Brennmaterialien nach ldem

Stadttheater den städtischen Verwaltnngsgebönde In
stituten nnd Schulen während der Heizperiode 1892/93 soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den t8 Jnni er Bormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S, den 4 Juni 1892
Der Magistrat

Staude
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiten Friedrich Pforte aus
Halle a S jetzt unbekannten Aufenthaltes geboren zu Wettin am
11 Mai 1847 evangelisch welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt Es wird ersucht denselben zu ver
haften und in das Justiz Gefängniß zu Halle a S abzuliefern v

Halle a S den 16 Mai 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 45 Jahre Größe 1,67 ra Statur schlank
Haare dunkelblond Bart Schnurrbart Augen blau Nase gewöhnlich
Mund gewöhnlich Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schlossergefellen Hampel aus

Mühlhausen in TH geboren daselbst im Mai 1868 z Z auf Wander
fchaft welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den Akten Ild 1263/92
Nachricht zu geben

Halle a S den 3 Juni 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 24 Jahre Größe 1,65 m Statur schlank
Haare schwarz Stirn niedrig Bart schwarzer Schnurrbart Augen
brauen schwarz Augen braun Nase stumpf Mund gewöhnlich Zähne
gut Kinn spitz Gesicht oval hager Gesichtsfarbe bräunlich Sprache
deutsch Kleidung blaues Jaquet braune Stoffhose scharze Weste
brauner Filzhut

SoMmd und Sanatorium
WMekind

bei Halle a d Saale
Prospekts äurok Ziv

Der unterm 16 Mai 1892 gegen den Kaufmann Karl Ziese
aus Halle a S wegen Unterschlagung und Betrugs erlassene Steck
brlef ist erledigt üb 3050/91

Halle a S den 1 Juni 1892
Der Erste Staatsanwalt

Am 2 d Mts ist ein fchwarzfeidener Regenschirm mit schwarzem
Griff mit silberner Platte gestohlen Um Ermittelung desselben wird
ersucht II ä 1384/92

Halle a S d n 28 Mai 1892
Der Erste Staatsanwalt

Im April d I ist aus dem Grundstück Rathswerder Nr 3 eine
Garten Zierip kgelkili gestohlen Um Ermittelung derselben wird er
sucht Ilä 1418/92

Halle a S, den 31 Mai 1892
Der Erste Staatsanwalt

vrtskrA kviik s s
für die Gesellen und Lehrlinge der Sattler Tapezierer nnd
Täschner Bnchbinder Gerber Kürschner Beutler Hand
schuh und Mützenmacher Maler Photographen Lackirer
Vergolder und Goldleistenfabrikanten Perückenmacher
Coiftenre nnd Barbiere bringt hierdurch den Interessenten zur
gefl Kenntnißnahme daß vom 26 Juni d I laut Beschluß der
Generalversammlung vom 16 März und Genehmigung der Königl
Regierung vom 10 Mai d I für erwachsene männliche Mitglieder
ausschließlich der Lehrlinge 48 Pfennige und für männliche Kossen
mitglieder unter 16 Jahren und für Lehrlinge S4 Pfennige wöchent
liche Kaffenbeiträge erhoben werden

Der Vorstand

Rendant

I

Richtig sil UWmksMMll
Demonstration des Apparates kostenlos Vertreter gesucht

r veaa
WMßMMM u MMimM vte

lliMkcklllllck UII j IIüill lüMn
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Feiertags geschlossen

Kiimmv vuä kMmIcsstell
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L M r Mck
vralitsAckvo dv um unI iiRelt
VoMlliMvu uiick Ktleter
Arasse Wck

Gr Auswahl am Platze
Feste Preise

Direclion

Aller SpichlN
Die drei Alkers Wasser

ünstler und Pantomimisten
Brothers Charles Gymnastiker
Dao M ß Th o und Mr
Tom Aldow musikalisch elektrische

Fanlasten Little Peppi
Miniatur Malabarist Mr
Henry Hannay Charakteristiker
und Imitator Fräulein EmmH
Bender Kostüm Soudrette
Herr Lndwig Türk Gesangs
Humorist

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

PoMr 1Z,j
Ecke

Rathhausgasse
ist garantirt die

billigste reelste Be
zugsquelle in fertigen
neuen reichlich gefüllten

Betten Gebett
Oberbett Unterbett

M Kissen 11 12 14,
17,19,21,25 28 Mk
Hcrrjchastsbettcu mit
Daunen gefüllt von 30
Mk an Fede d chle
Bkttinlctts in denkbar
größter Auswahl auf
fallend billig Bett
bezüge mit 2 Kissen
von 3 M an Bett
tücher ohne Naht von
1 Mk 30 Pkq an,
Gr Strohsäcke nur
1 Mk Bettstelle mit

Matratze

Poststr 12

Größtes und Leistungsfähigstes
Spezial Betten Geschäft

skt m ke meiU m Zix rreil Mck eicker

WMW Wj MMrsilhtlW
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10Uhr

Der KonSrollbeamte Gr Brauhausaasse 21
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Berlin 41
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